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(B fiais MmotatnêUnfere Sûngjïen
Kamen ba neulich jum gaënadjtë»

Komitee sroei 23ücblt bon etroa 8 fahren
unb legten ir)r 3u9êprojeft Dor- ^uf °ic
grage, ob fic benn auch eine gaënadjtë»
faffe fjätten, beridjteten fie jagljaft, baft
baê allerbingë ber galt geroefen fei.
©djon feit ber SJÎcffc tjättett fic gefpart
unb aud) ridjtig ein Kapital bon runb
2 granfen 26 gentimeê angehäuft, Sîun
Ratten fie aber einen Kafficr, ber ange»
fidjtê biefer Stcichtümcr ben Sodungen
beê 33öfen nietjt miberfteljen fonnte. gr
entfiofi ber Kaffc heimlich einen grauten
unb neununbfccfijig Sîappen unb berju»
belte baê Weib auf biê je^t unaufgeflärte
SBeife. Somit berblicben ber ©efellfdjaft
nur noch fiebemtubfünfjig gentimeê. SJÎit

ftebemtnbfünfjig gentimeê fann man
aber faum einen gaënacfitjug machen.

Sîadjbem ber Sßräfibent beê Komitee*
ben jungen gaênâdjtlcrn tröftlid) juge»
rebet unb ihnen eine angemeffene ©ub»
bention in Sluêfidjt gefteltt batte, jogett
bie beiben Knirpfc glüdlidj bon bannen.

ginige ïage barauf aber erbielt baë
Komitee folgenben SBrief:

©eefirte sperren!

fta) mechte ifinen mitteilen, bafe, Un»
ferc 23adjuêgltfc am SJÎofintag Kaput»
gangen ift, Unb ba unfer 33refibcnt griti
@. bic SSadjuëgltfc gegrünbet bat, Unb
ba er in ber SBodje nur einmal in bie

©ijung fobmen tft. Unb ^dj alë neicr
Kaffiefi mir aïïe SJÎûfie geben fiatte, ba
feiner nidjt biel fiatte fönnen jafilen für
bie ©oftüfime aud) Unferer 33refibent.
Unb ginjclne Tamburen feine Trommel
fiatten ba ©ie gemeint fiatten ftà) roürbe
ifinen bie Trommel juftelcn. Ta icfi ben
3ug abgegeben fiatte. ftà) meefite ©ic bit»
ten unb eê bem ©ommibefi mitteilen
baft eê alfo nichtê ift mit ber 93ad)uê»
glife. $d} toerbc bent ©ommibefi feljr
banfbar fein bür bie SJÎûfie bie fic gc»
fiabt fiatten. Stdjtungëbon

©djangeli SJÎeier."

Unter bem ©#tt>erte ber ©c&arfriebter

©djarfriefiter, fo fieiften iu guriefi bic
SJÎitglicber ber SJÎaêfen=3urt}, offenbar
meil fic fo fefiarf rtedjen. gitt foldjer ber»
bietet einer 33asler SDÎaêïe baë inttgrteren
mit ber gcfdjäftstüchtigcn S3cgrünbung:
§öret ©ie uff mit bärn djaibe fdjnörrc,
©ie bertriebet unë ja b'öcfdjt unb über»
fiaupt mill irfi nüt bo ftfone gfiöre, idj
bin je|t an ber Slrbet." ftn allem Ueber»
fiuft geigt er auf bic Türe ber S3reiêge=
ricfitêloge. Ta ftefit allerbingë: gintritt
berboten!

*
Sîiggi: Tu, ber S3eppi ifdj uf b'gricb-

matt fo!"
33obfii: Réméré, ttmrum au?"
Sîiggi: §e, mc fiet em gfait, eë gäb

baê ftoht fat gaênadjt!"
SSofifii: SBorum nit?"
Sîiggi: SBii ber £>aupt=gaëuadjtë»

Stebafter ©trubelpeter nümme uë cm
§ûêli j'bringe=n=ifdj!"

Sit mol atê ifdj aië
SBenn Tu ber SJÎaêggeball lootfdj bfuedjc,
SJÎuefct) orblig fr), barffd) ntmme fluedje,
©ufdjt finbfclj bert gmtjë nit Klaië!
Sii mol aië ifdj aie

3rtmi mol aië ifd) jtoai.
SJÎedjt'fdj b'grau Tu meglifdj gfdjtoinb ber»
2o bttc»ft Tim grinb enboffiere, [lierc,
Tenu ifcfi»fi nit ellai!
3toai mol aië ifdj jtoai.

Trei mol aiê ifdj brei.
SBenn b' mit'emc SJÎaiteli gärn medjtfdj

fdjmttitfe,
Sîimm aiê bo fite, nit bo SJfilfiuufc,
©ufdjt git'ë c grofteê ©fdjrci!
Trei mol aiê ifd) brei.

SSier mol aië ifefi bier.
Slm SJÎaêggeball muefefi biel ertrage
SSo $âëli, mober b'SBofiret fage,
SBirb nur nit j'hinbefhr!
SSier mol atë ifefi bier.

gimf mol aiê ifdj fimf.
SBenn b'Iangfam funfdj inê jubiliere,
Soft fräftig ©djâmpiê anefiefire,
Taë fiilft cm Saê uff b'©cfitrimpf!
gimf mol aiê ifefi fimf.

©äj mol aiê ifdj fäg.
SJÎângmoI buefdj fiailloê bi trumptere,
SJÎainfcfi, bät'fch c fiärjig SJÎfiêli fiere,
Unb 'ë ifdj en=alti £>äj!
©är, mol aiê ifdj fa;;.

©fibe mol aiê ifd) ftjbc.
Stn frijidc Koftim buefdj»bi fraie,
Te mainfdj 'ê fhg griefilig, gfcfipfirfcfi ber
Todj buet ber 'ë ©ligg nit blfibe! [SJÎaic,
©fibe mol aiê ifefi ffibe.

Stcfit mol aiê ifefi adjt.
SBenn'ë langfam gege SJÎorge gofit,
SJÎe miteme SJÎrjêlt fiaimjue gofit,
SBie nätt fielt fidj'ê bod) gmadjt!
Sidjt mol aiê ifdj adjt.

Sîtjn mol aië ifd) ntjtt.
33ifdj lang gnueg bert im gggli gfäffe,
Vxfch ©ott unb b'SBält unb atlë bergäffe,
C, je, 'ë ifdj bodj nur ©djfin!
Sîtjn mol aië ifdj nrjn.

3äfi mol aië ifdj jar).
3em ©djluft: 1ôiet=bi bor giftige S3liggc,
Tic fuctterittjbigi SBäfe fdjigge;
Ter Teifel felbfi näfi!
3äfi mol aiê ifd) Jafi. 5B.@teinmann

*

^inberbatl im SSölferbunb

Tcm SBöIferounb fei borgefdjlagen, jur
Sßopulartfierung feiner ftbeen alljäfirlidj
einen internationalen Kïnberfaênadjtê»
ball im Sôlïerounbêgeoâube ja beranftal»
ten. ©ujet: Tie ©efilbc ber ©eligen. gn»
gclëTleibdjen anê grêpepapier mit ober
ofine glügel folïteit an bett gtngangë»
türen fäuflidj ermorben loerben fönnen.
Ter v^entralgebanïe beê SSôIferbunbë
bürfte fo DieïXetcfjt gelcgentlidj toieber ein»
mal augebeutet roerben. »aimu?

§ o n o lu I it (Telegramm bia 33rag):
Tr. §¦ Uber (gr..33räf.Ouo.) ift mieber
einmal angefommen.

S~rsiu Sïferian

's blieb derbi, 's git driber kei Gezänk,
hite isch d'r beseht Blistift d'r
Karandasch

Jo, jo, Frau Isehuet,
d'r Karandasch schribt kaibe guet!

CARAN D'ACHE
Schweiz. Blei- und Buntstift-Fabrik

GENF

£>er ferner SSJcorgenftreicb

ftn 33ern erroägt man bic Turdjfüfi»
rung eineê gaênadjtê SJÎorgenftreidjê,
mie er in S3afel übliefi unb jemeilë einer
ber Kutminattonépitnfte beë faênâdjtli»
eben Treibenê ift.

Um bagegen nidjt gegen bernifdje ©c»
roofinficiten unb Sßribilegicn ju berftoften,
mirb ber SJÎorgcnftreidj erft auf 9 Ufir
morgenê angefchj. Unb audj bann nodj
ift baë Trommeln bië 10 Ufir nur auf
entfpannten £ynftrumentcn (fogenannten
îotcntrommeln) erlaubt, ba fonft gröb»
liebe Sîufieftôrititg ju nacfitfdjlafener 3eit
borliegen mürbe.

Tie ^Ilufion ber breitnenbcit Saterucn
foll baburdj ertjalten roerben, baft bic
3üge nur unter bert Sauben bcrfctjren,
beren iDeffnungeu gegen bic ©trafte mit
Tücfiern unb 33rettcrn abgebitnfelt toer»
ben. 33ern fiei Sîacfiti %ame

*
Tic 33aëler .Vitii|"tfrebit=Kommiffion

fiat beraniaftt, baft ber Stficin untcrfialb
ber SJcittlcrcn SUjciiibrüdc ju gfiren ber
33roncc=©tatuc bom 27. gebruar an
Stmajonenftrom fieiftt, maë eigentlicfi ber
33rcitc" megen fdjon biel loeiter ober»

fialb fiätte gefdjefien bürfen.

gine Sixtà)tt Tarne ift alê S3aflcr
Trumme" (Trommel) ocrfleibet. gin
Siafter bemerft fofort, baft bic ©truppen
falfdj aitgcorbnct finb unb fagt ber ©djö»
nen: Soë Tu, liebê ©djaheli, bc bifefi
jo lät^ gfd&ränft!" Tarauf bie Trumme:
3dj berbittc mir bänn jebbi ©mein»
fieit!"
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E klais AimolainsUnsere Jüngsten
Kamen da nenlich zum Fasnachts-

Komitee zwei Büebli von etwa 8 Jahren
und legten ihr Zugsprojekt vor. Auf die

Frage, ob sie denn auch eine Fasnachtskasse

hätten, berichteten sie zaghast, das;
das allerdings der Fall gewesen sei.

Schon seit der Messe hätten sie gespart
und auch richtig ein Kapital von ruud
2 Franken 26 Centimes angehäuft. Nun
hatten sie aber einen Kassier, der angesichts

dieser Reichtümer den Lockungen
des Bösen nicht widerstehen konnte. Er
enthob der Kasse heimlich einen Franken
und neunundsechzig Rappen und verjubelte

das Keid auf bis jetzt unaufgeklärte
Weise. Somit verblieben der Gesellschaft
nur noch sicbennndfünfzig Centimes. Mit
siebenundfünfzig Centimes kann man
aber kaum einen Fasnachtzug machen.

Nachdem der Präsident des Komitees
den jungen Fasnächtlcrn tröstlich zugeredet

und ihnen eine angemessene
Subvention in Aussicht gestellt hatte, zogeu
die beiden Knirpse glücklich von danncn.

Einige Tage darauf aber erhielt das
Komitee folgenden Brief:

Geehrte Herren!
Jch mechte Ihnen mitteilen, daß Unsere

Bachusglikc am Mohntag Kaput-
gangen ist, Und da unser Bresident Fritz
G. die Bachusglikc gegründet hat, Und
da er in der Woche nur einmal in dic

Sizung kohmen ist. Und Jch als ncicr
Kassich mir allc Mühe geben hatte, da
keiner nicht viel hatte können zahlen für
die Gostühme auch Unserer Bresident.
Und Einzelne Damburen keine Drommel
hatten da Sie gemeint hatten Ich würde
ihnen die Drommel zustelen. Da ich den
Zug abgegeben hatte. Jch mechte Sie bitten

und es dem Gommideh mitteilen
daß es also nichts ist mit der Bachusglikc.

Jch werde dem Gommideh sehr
dankbar sein vür die Mühe die sie
gehabt hatten. Achtungsvoll

Schangeli Meier."

Unter dem Schwerte der Scharfrichter
Scharfrichter, so heißen in Zürich dic

Mitglicdcr der Masken-Jury, offenbar
weil sie so scharf riechen. Ein solcher
verbietet einer Basler Maske das intigrieren
mit der geschäftstüchtigen Begründung:
Höret Sie uff mit däm chaibe schnörre,
Sie vertriebet uns ja d'Gescht und
überhaupt will ich nüt vo Ihne ghöre, ich
bin jetzt an der Arbet." Jn allein Ueberfluß

zcigt cr auf die Türe der
Preisgerichtsloge. Da steht allerdings: Eintritt
verboten!

-ü

Niggi: Du, der Beppi isch uf d'Fricd
matt ko!"

Bobbi: Jemers, wurum au?"
Niggi: He, me het em gsait, es gäb

das Johr kai Fasnacht!"
Bobbi: Worum uit?"
Niggi: Wil der Haupt-Fasnachts-

Redakter Strubelpeter nümme us em
Hiisli z'bringe-n-isch!"

Ai mol ais isch ais
Wenn Du der Masggeball wotsch bsueche,
Muesch ordlig sy, darfsch nimme flueche,
Suscht findsch dert gwys nit Klais!
Ai mol ais isch ais

(>wai mol ais isch zwai.
Mecht'sch d'Frau Du meglisch gschwind ver-
So due-si Dim Frind endossierc, flicrc,
Denn isch-si nit ellai!
Zwai mol ais isch zwai.

Drci mol ais isch drci.
Wenn d' mit'emc Maiteli gärn mechtsch

schmunse,
Nimm ais vo hic, nit vo Milhuusc,
Suscht git's e großes Gschrei!
Drei mol ais isch drei.

Vier mol ais isch vier.
Am Masggeball muesch viel ertrage
Vo Häsli, woder d'Wohret sage,
Wird nur nit z'hindefyr!
Vier mol ais isch vier.

Fimf mol ais isch simf.
Wenn d'langsam knnsch ins Jubilicrc,
Loß kräftig Schämpis ancfichre,
Das hilft em Has uff d'SchtrimPf!
Fimf mol ais isch fimf.

Sàx mol ais isch säx.

Mängmol duesch haillos di trumpicrc,
Mainsch, dät'sch e härzig Mhsli fiere,
Und 's isch en-altl Häx!
Säx mol ais isch säx.

Sybe mol ais isch shbc.
An schicke Kostim duesch-di fraie,
De mainsch 's syg Friehlig, gschpyrsch der
Doch duet der 's Gligg nit blhbe! sMaic,
Sybe mol ais isch sybe.

Acht mol ais isch acht.
Wenn's langsam gege Morge goht,
Me miteme Mysli haimzue goht,
Wie nätt hett sich's doch gmacht!
Acht mol ais isch acht.

Nhn mol ais isch nhn.
Bisch lang gnueg dert im Eggli gsässc,

Hesch Gott und d'Wält und alls oergässe,
^7, je, 's isch dvch nur Schyn!
Nyn mol ais isch nhn.

Zäh mol ais isch zäh.
Zem Schluß: Hict-di vor giftige Bliggc,
Tic fuettcrnydigi Wäsc schigge;
Tcr Deisel sell-si näh!
Zäh mol ais isch zäh. W.Stà.nn

-i-

Kinderball im Völkerbund
Tcm Völkerbnnd sei vorgeschlagen, zur

Popularisierung seiner Ideen alljährlich
einen internationalen Kinderfasnachts-
ball im Völkcrbnndsgebäude zn veranstalten.

Snjet: Die Gefilde der Seligen. En-
'gclsklcidchen aus Crêpepapier mit vder
ohne Flügel sollten an den Eingangs-
türcit käuflich erworben iverden können.
Ter Zentralgedanke des Völkerbunds
dürfte fo vielleicht gelegentlich wieder einmal

angcdcntel iverden. Basilius

H o n v l u l u (Telegramm via Prag):
Tr. H. Uber (Ex.Präs.Quo.) ist wieder
einmal angekommen.

's blieb lierbi, s git ciciber kei !Ze?än>i,
kite Iscb ci'c besckt Mistiit ä'r
Xarânclâsck

Io, jo, frsu Isekuet,
ci'r Ksrsnclssck sckridt icsjbe guet!

Sckvà.klel- unc! lZuntstilt-pzbcilc
U IZ iV f

Der Berner Morgenstreich

In Bern erwägt man dic Turchfüb-
rung eines Fasnachts - Morgenstreichs,
wie er in Basel üblich und jeweils einer
der Kulminationspunkte dcs fasnächtlichen

Treibens ist.
Um dagegen nicht gegen bernische

Gewohnheiten und Privilegien zu verstoßen,
wird der Morgenstreich erst auf 9 Uhr
morgens angesetzt. Und anch dann noch
ist das Trommeln bis Ii) Uhr nnr auf
entspannten Instrumenten (sogenannten
Totentrommeln) erlaubt, da sonst gröbliche

Ruhestörung zu nachtschlafeuer Zeil
vorliegen würde.

Die Illusion der brcnnendcn Latcrncn
soll dadurch erhalten werden, daß dic
Züge nur nntcr den Lauben Verkehren,
deren Oeffnungen gegen die Straße mit
Tüchern und Brettern abgedunkelt werden.

Bern bei Nacht! ^lis
Tic Basler Knnslkrcdit-Kommissivn

hat veranlaßt, daß der Rhein unterhalb
dcr Mittleren Rheinbrückc zu Ehrcu dcr
Bronce-Statuc vom 27. Februar an
Amazonenstrom heißt, was eigentlich der

Breite" wegen schon vicl wcitcr oberhalb

hätte geschchcn dürfen.

Einc Zürcher Tamc ist als Basier
Drumme" (Trommel) verkleidet. Ein
Basler vcmcrkt sofort, daß die Struppen
falsch angeordnet sind nnd sagt der Schönen:

Los Tn, licbs Schatzeli, de bisch

jo lätz gschränkt!" Tarauf dic Trummc:
Jch verbitte mir dänn jcddi Gmcin-
heit!"
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